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(54) MOBILE KÜHLEINRICHTUNG

(57) Mobile Kühleinrichtung (1), umfassend ein Ge-
häuse (2) mit einer Gehäusewand (3), welche einen
Kühlraum (4) begrenzt, wobei der Gehäusewand (3) auf
der dem Kühlraum (4) zugewandten Seite einer Kühlein-
heit (5) zugeordnet ist, wobei in dem Gehäuse (2) ein
Einsatz (6) angeordnet ist, wobei sich der Einsatz (6)
über die Kühleinheit (5) und zumindest über einen Teil
der Gehäusewand (3) erstreckt, wobei der Einsatz (6) zu
der Kühleinheit (5) und der Gehäusewand (3) beabstan-
det ist, so dass sich zwischen Gehäusewand (3) und Ein-
satz (6) ein Zwischenraum (11) ausbildet, wobei der Ein-
satz (6) einen Lagerraum (12) begrenzt, welcher über in
den Einsatz (6) eingebrachte Luftdurchlässe (13) mit
dem Zwischenraum (11) strömungsverbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine mobile Kühleinrich-
tung, umfassend ein Gehäuse mit einer Gehäusewand,
welche einen Kühlraum begrenzt, wobei der Gehäuse-
wand auf der dem Kühlraum zugewandten Seite eine
Kühleinheit zugeordnet ist.
[0002] Medikamente werden nach deren Herstellung
sowohl gelagert als auch transportiert. Für den Transport
von Medikamenten werden für den Medikamententrans-
port ausgerüstete Fahrzeuge verwendet.
[0003] Bestimmte Medikamente, wie beispielsweise
Insulin, müssen während der Lagerung und des Trans-
ports unterbrechungsfrei gekühlt werden, damit die Wirk-
samkeit des Medikaments aufrechterhalten bleibt. Hier-
zu ist es beispielsweise aus der DE 200 02 717 U1 be-
kannt, ein Medikamentenbehältnis für Kraftfahrzeuge
bereitzustellen, welches eine Lagerung von Medikamen-
ten unter Kühlbedingungen erlaubt.
[0004] Bei der vorbekannten Kühleinrichtung ist die
Kühleinheit als Peltier-Element ausgebildet. Eine im In-
neren der Kühleinrichtung angeordnete Luftumwälzvor-
richtung wälzt zur Vergleichmäßigung der Kühlluft die
Luft im Kühlraum um. Zwar bewirkt die durch die Luftum-
wälzvorrichtung bewirkte Luftzirkulation eine Vergleich-
mäßigung der Temperatur der Luft im Inneren des Kühl-
raums, jedoch hängt die Temperaturverteilung sehr stark
von dem Ladezustand innerhalb des Kühlraumes ab. Bei
teilweiser oder vollständiger Beladung behindern die im
Kühlraum gelagerten Medikamente die Luftzirkulation,
was zu einer ungleichen Temperaturverteilung im Inne-
ren des Kühlraumes führen kann. Darüber hinaus stehen
die Medikamente häufig direkt auf dem Boden der Küh-
leinrichtung, was zu einer unzulässigen Unterkühlung
der Medikamente führen kann. Des Weiteren können die
gelagerten Medikamente die Messgenauigkeit des Tem-
peratursensors nachteilig beeinflussen, welcher im Inne-
ren des Kühlraums angeordnet ist und die Kühlleistung
der Kühleinheit regelt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
mobile Kühleinrichtung bereitzustellen, welche ladungs-
unabhängig und unabhängig von der Kühleinheit im In-
neren des Kühlraums eine besonders gleichmäßige
Temperaturverteilung aufweist.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen von An-
spruch 1 gelöst. Auf vorteilhafte Ausgestaltungen neh-
men die Unteransprüche Bezug.
[0007] Zur Lösung der Aufgabe umfasst die mobile
Kühleinrichtung ein Gehäuse mit einer Gehäusewand,
welche einen Kühlraum begrenzt, wobei der Gehäuse-
wand auf der dem Kühlraum zugewandten Seite eine
Kühleinheit zugeordnet ist, wobei in dem Gehäuse ein
Einsatz angeordnet ist, wobei sich der Einsatz über die
Kühleinheit und zumindest über einen Teil der Gehäu-
sewand erstreckt, wobei der Einsatz zu der Kühleinheit
und der Gehäusewand beabstandet ist, so dass sich zwi-
schen Gehäusewand und Einsatz ein Zwischenraum
ausbildet, wobei der Einsatz einen Lagerraum zur Lage-

rung von kühlpflichtigen Gütern begrenzt, welcher über
in den Einsatz eingebrachte Luftdurchlässe mit dem Zwi-
schenraum strömungsverbunden ist.
[0008] Unter Kühleinheit im Sinne der Erfindung kann
auch eine Temperiereinheit verstanden werden. Eine
Temperiereinheit ist eingerichtet, den Kühlraum sowohl
zu kühlen als auch zu erwärmen. Ein Erwärmen des Kühl-
raums kann insbesondere dann vorteilhaft sein, wenn
die Außentemperatur unterhalb der gewünschten Tem-
peratur des Kühlraums liegt. Neben der Regulierung der
Temperatur ist es darüber hinaus auch denkbar, über
eine weitere Einrichtung die Raumluftfeuchtigkeit des
Kühlraums zu regulieren.
[0009] Dadurch ist die Kühleinheit zum Lagern und
Transportieren von Waren und Gegenständen geeignet,
die in einem vorgegebenen Temperaturspektrum
und/oder bei einer vorgegebenen Raumluftfeuchte gela-
gert werden müssen. Die Kühleinheit stellt dabei durch
Kühlen oder Erwärmen sowie Be- oder Entfeuchten die
für die zu transportierenden Gegenstände vorgegebe-
nen klimatischen Bedingungen her.
[0010] Durch den erfindungsgemäßen Einsatz ist die
Kühleinheit dem Zwischenraum zugeordnet, so dass die
im Bereich der Kühleinheit abgekühlte Luft nicht unmit-
telbar in Kontakt mit den in dem Kühlraum gelagerten
Gütern gelangt. Die Güter gelangen darüber hinaus nicht
unmittelbar in Kontakt mit der besonders kalten Innen-
wand der Kühleinrichtung, beziehungsweise der Küh-
leinheit. Der Lagerraum befindet sich im Inneren des Ein-
satzes und ist durch den Zwischenraum von der Kühlein-
heit beabstandet. Der Einsatz erstreckt sich dabei ent-
lang der Gehäusewand, so dass sich ein umlaufender
Zwischenraum bildet, in welchem die Kühlluft zirkulieren
kann. Dadurch können zunächst im Bereich der Kühlein-
heit ein Wärmeaustausch und eine Abkühlung der die
Kühleinheit umströmenden Luft erfolgen. Anschließend
kann die abgekühlte Luft zunächst in dem Zwischenraum
zirkulieren und die Temperatur kann sich vergleichmä-
ßigen. Durch die Luftdurchlässe wiederum strömt die
temperierte Luft mit vergleichmäßigter Temperatur in
den Lagerraum. Dadurch weist die in den Lagerraum ein-
strömende Kühlluft nur eine besonders geringe Schwan-
kungsbreite hinsichtlich der Temperatur auf, so dass die
mobile Kühleinrichtung zur Lagerung besonders tempe-
raturempfindlicher Güter geeignet ist. Die Temperatur-
schwankung in dem durch den Einsatz gebildeten La-
gerraum ist dabei besonders gering und weist bei einer
vorteilhaften Ausgestaltung maximal 62°C auf.
[0011] Durch diese geringe Temperaturschwankung
ist die Kühleinrichtung insbesondere für den Transport
von kühlpflichtigen Gütern geeignet. Insbesondere ist die
Kühleinrichtung für den Transport von kühlpflichtigen
pharmazeutischen Produkten wie Medikamenten, aber
auch von Rohstoffen und Vorprodukten von Medikamen-
ten geeignet. Dabei bildet der Lagerraum einen Medika-
mentenlagerraum.
[0012] Bevorzugt ist die Kühleinheit ein Verdampfer ei-
ner Kompressionskältemaschine. Insbesondere im Ver-
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gleich zu einer Peltier-Kühleinrichtung weist eine Kom-
pressionskältemaschine eine deutlich höhere Kühlleis-
tung auf. Hierbei kann es jedoch vorkommen, dass sich
im Bereich der Kühleinheit, also des Verdampfers, eine
Kühlluft mit besonders niedriger Temperatur bildet, wel-
che gegebenenfalls für die in der Kühleinrichtung zu la-
gernden Medikamente zu niedrig sein kann. Allerdings
können sich derartige ungünstig niedrige Temperaturen
auch bei einer Peltier-Kühleinrichtung einstellen. Durch
den erfindungsgemäßen Einsatz wird dabei aber verhin-
dert, dass die zu kalte Kühlluft unmittelbar in Kontakt mit
den Medikamenten gelangt. Die im Bereich der Kühlein-
heit gekühlte Kühlluft wird zunächst innerhalb des Zwi-
schenraums bewegt und dort vergleichmäßigt und auf
das gewünschte Temperaturniveau gebracht. Erst an-
schließend strömt die Kühlluft durch die Luftdurchlässe
in den Lagerraum.
[0013] In diesem Zusammenhang ist es vorteilhaft,
wenn in dem Zwischenraum zumindest ein Temperatur-
sensor angeordnet ist, welcher wiederum den Betrieb
der Kühleinheit steuert. Bei der Anordnung des Tempe-
ratursensors im Zwischenraum ist sichergestellt, dass
der Temperatursensor stets im Luftstrom der im Zwi-
schenraum zirkulierenden Kühlluft angeordnet ist und
nicht durch im Lagerraum gelagerte Güter beeinflusst
wird.
[0014] Dem Zwischenraum kann eine Einrichtung für
die Luftzirkulation zugeordnet sein. Diese ist vorzugswei-
se als Ventilator ausgebildet. Durch die Einrichtung für
die Luftzirkulation entsteht in dem Zwischenraum eine
Zwangsströmung, welche eine besonders gute Durch-
mischung und Temperaturverteilung der Kühlluft bewirkt.
Des Weiteren vergrößert sich der Luftaustausch zwi-
schen dem Zwischenraum und dem Lagerraum.
[0015] Dabei kann gemäß einer ersten Ausgestaltung
vorgesehen sein, dass die Einrichtung dauerhaft läuft,
wenn die mobile Kühleinrichtung mit einer Spannungs-
quelle verbunden ist. Alternativ ist es denkbar, dass die
Einrichtung je nach Kühlbedarf, beziehungsweise Tem-
peraturverteilung der Kühlluft, in ihrer Leistungsaufnah-
me regelbar ist, beziehungsweise ein- und ausschaltbar
ist.
[0016] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung ist eine elektrische Schaltung vorgesehen, durch
welche die Einrichtung auch nach Trennen der mobilen
Kühleinrichtung von einer Spannungsquelle noch weiter
läuft. Durch den Nachlauf der Einrichtung erfolgt auch
nach dem Trennen für eine vorgegebene Zeit noch eine
Zwangsströmung und Luftaustausch. Hierbei ist vorteil-
haft, dass eine Kondensation von Wasser im Bereich der
Kühleinheit verhindert werden kann.
[0017] Die Einrichtung für die Luftzirkulation ist dabei
vorzugsweise ein elektrisch angetriebener Ventilator.
Dabei kann der Ventilator als Axialventilator oder als Ra-
dialventilator ausgebildet sein. Vorzugsweise ist der Axi-
alventilator auf der dem Lagerraum zugewandten Seite
an der Gehäusewand angebracht, wobei in die Gehäu-
sewand im Bereich des Ventilators eine Öffnung einge-

bracht ist. Zur Aufrechterhaltung eines Mindestabstan-
des und für die Sicherheit kann der Ventilator lagerraum-
seitig mit einem Gitter abgedeckt sein.
[0018] Die Kühleinrichtung weist vorzugsweise eine
mit einer Tür verschließbare Entnahmeöffnung auf. Da-
bei kann die Entnahmeöffnung als Schiebetür oder als
Schwingtür ausgebildet sein. Der Tür kann ein Türkon-
taktschalter zugeordnet sein. Dieser kann mit der Ein-
richtung für die Luftzirkulation und/oder der Kühleinheit
wirkverbunden sein. Gemäß einer vorteilhaften Ausge-
staltung wird durch den Türkontaktschalter die Einrich-
tung für die Luftzirkulation abgeschaltet, sobald die Tür
geöffnet, beziehungsweise aufgeschoben wird.
[0019] Die Gehäusewand und der Einsatz können je-
weils einen Boden, einen Deckel, zwei Seitenwände und
eine Rückwand aufweisen. Bei dieser Ausgestaltung er-
gibt sich eine kastenförmige mobile Kühleinrichtung, wel-
che einen großvolumigen Lagerraum aufweist. Die Küh-
leinrichtung kann dabei für eine stehende und liegende
Montage ausgerüstet sein. Bei einer liegenden Montage
befindet sich die Entnahmeöffnung seitlich. Bei einer ste-
henden Montage befindet sich die Entnahmeöffnung
oben, so dass Deckel und Boden hier Seitenwände bil-
den, die Rückwand bildet den Boden.
[0020] Vorzugsweise erstreckt sich dabei der Zwi-
schenraum jeweils zwischen Boden, Deckel, Seitenwän-
den und Rückwand von Gehäusewand und Einsatz. Bei
dieser Ausgestaltung ist der Lagerraum, abgesehen von
der Tür, allseitig von dem Zwischenraum umgeben, was
mit einer besonders gleichmäßigen Temperaturvertei-
lung im Inneren des Lagerraums einhergeht.
[0021] Der Einsatz kann aus Blechelementen ausge-
bildet sein. Dadurch ist der Einsatz kostengünstig her-
stellbar und besonders robust. Auf der dem Lagerraum
zugeordneten Seite können die Elemente für den Einsatz
mit Aufnahmen für Einlegeböden oder Einlegeroste aus-
gerüstet sein.
[0022] Der Einsatz kann Abstandshalter zum Fixieren
in dem Gehäuse aufweisen. Hierzu können aus dem Ein-
satz Füße ausgebildet sein, welche auf dem Boden der
Gehäusewand aufstehen. Alternativ können sich Wand-
elemente des Einsatzes unter Bildung eines durchström-
baren Zwischenraumes bis zum Boden der Gehäuse-
wand erstrecken.
[0023] Die Luftdurchlässe können verstellbar sein. Da-
bei ist vorteilhaft, dass der Luftaustausch zwischen Zwi-
schenraum und Lagerraum einstellbar ist. Dies ist insbe-
sondere dann vorteilhaft, wenn aus Gleichteilen ver-
schiedene Einsätze für verschieden große mobile Kühl-
einrichtungen erstellt werden oder wenn Art und Anord-
nung der im Lagerraum gelagerten Güter variieren.
[0024] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung sind
die Luftdurchlässe in Form von bogenförmigen Schlitzen
ausgebildet. Dementsprechend können die Luftdurch-
lässe in Form von halbkreis- oder teilkreisförmigen Schlit-
zen ausgebildet sein. Des Weiteren können Durchbre-
chungen, beispielsweise kreisrunde Durchbrechungen,
in den Bereich der Schlitze eingebracht sein. Bei dieser
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Ausgestaltung können sich im Bereich der Schlitze Film-
scharniere ausbilden, so dass die Luftdurchlässe durch
Aufbiegen der im Inneren der bogenförmigen Schlitze
begrenzten Fläche vergrößert werden. Durch die Durch-
brechungen verbessert sich dabei das Handling, da die
Durchbrechungen als Griffloch genutzt werden können.
[0025] Ein erfindungsgemäßes Fahrzeug umfasst ei-
ne mobile Kühleinrichtung wie oben beschrieben. Ein
derartiges Fahrzeug ist insbesondere geeignet, Medika-
mente, insbesondere kühlpflichtige Medikamente, zu
transportieren. Gemäß einer erfindungsgemäßen Ver-
wendung dient die mobile Kühleinrichtung, beziehungs-
weise das Fahrzeug mit der mobilen Kühleinrichtung, für
den Transport kühlpflichtiger Medikamente. Es sind Me-
dikamente bekannt, die während der Lagerung und des
Transports einer ununterbrochenen Kühlkette unterlie-
gen müssen, wobei je nach Empfindlichkeit des Medika-
ments die Schwankungsbreite der zulässigen Tempera-
tur gering ist. Durch die erfindungsgemäße Kühleinrich-
tung mit vergleichmäßigter Temperatur im Inneren des
Lagerraums ergibt sich die Möglichkeit des Transports
von Medikamenten mit nur sehr geringen Temperatur-
schwankungen. Neben dem Transport von Medikamen-
ten ist die mobile Kühleinrichtung insbesondere auch
zum Transport von Proben, beispielsweise von einem
Arzt zu einem Labor geeignet.
[0026] Einige Ausgestaltungen der erfindungsgemä-
ßen mobilen Kühleinrichtung werden nachfolgend an-
hand der Figuren näher erläutert. Diese zeigen, jeweils
schematisch:

Fig. 1 eine mobile Kühleinrichtung in der seitlichen
Schnittansicht;

Fig. 2 die mobile Einrichtung gemäß Fig. 1 in der vor-
deren Schnittansicht mit angedeuteter Luftfüh-
rung;

Fig. 3 die mobile Kühleinrichtung gemäß Fig. 1 in der
seitlichen Schnittansicht mit angedeuteter Luft-
führung;

Fig. 4 die mobile Kühleinrichtung gemäß Fig. 1 in
räumlicher Schnittdarstellung mit angedeuteter
Luftführung;

Fig. 5 die mobile Kühleinrichtung gemäß Fig. 1 in der
Vorderansicht;

Fig. 6 im Detail den Einsatz der Kühleinrichtung ge-
mäß Fig. 1 in räumlicher Darstellung;

Fig. 7 im Detail die in den Einsatz eingebrachten Luft-
durchlässe.

[0027] Die Figuren zeigen eine mobile Kühleinrichtung
1 für den Transport kühlpflichtiger Güter. Bei der vorlie-
genden Ausgestaltung ist die mobile Einrichtung 1 zum
Transport pharmazeutischer Produkte, insbesondere für
den Transport kühlpflichtiger Medikamente wie bei-
spielsweise Insulin ausgerüstet. Die mobile Kühleinrich-
tung 1 eignet sich darüber hinaus beispielsweise auch
für den Transport von kühlpflichtigen Rohstoffen zur Her-
stellung von pharmazeutischen Produkten.

[0028] Die mobile Kühleinrichtung 1 ist dabei in ein
Fahrzeug für den Medikamententransport montiert. Die
Versorgung der mobilen Kühleinrichtung 1 mit elektri-
schem Strom erfolgt dabei über das Bordnetz des Fahr-
zeugs.
[0029] Die mobile Kühleinrichtung 1 umfasst ein Ge-
häuse 2 mit einer Gehäusewand 3, welche einen Kühl-
raum 4 begrenzt. Das Gehäuse 2 weist Befestigungsmit-
tel zur Befestigung der mobilen Kühleinrichtung 1 in dem
Fahrzeug auf.
[0030] Der Gehäusewand 3 ist auf der dem Kühlraum
4 zugewandten Seite eine Kühleinheit 5 zugeordnet. Die
Kühleinheit 5 ist dabei der Verdampfer einer Kompres-
sionskältemaschine. Die Kompressionskältemaschine
ist ausgerüstet, mit der 12-Volt-Spannung des Bordnet-
zes versorgt zu werden. Alternativ kann die Kompressi-
onskältemaschine auch mit dem 230-Volt-Netz verbun-
den werden.
[0031] In dem Gehäuse 2 ist ein Einsatz 6 angeordnet.
Dabei weisen die Gehäusewand 3 und der Einsatz 6 je-
weils einen Boden 7, einen Deckel 8, zwei Seitenwände
9 und eine Rückwand 10 auf. Der Einsatz 6 ist so aus-
gebildet, dass sich dieser über die Kühleinheit 5 sowie
den Boden 7, den Deckel 8, die Seitenwände 9 und die
Rückwand 10 erstreckt. Dabei ist der Einsatz 6 zu der
Kühleinheit 5 und der Gehäusewand 3 beabstandet, so
dass sich zwischen Gehäusewand 3 und Einsatz 6 ein
Zwischenraum 11 ausbildet. Dabei begrenzt der Einsatz
6 einen Lagerraum 12, welcher über in den Einsatz 6
eingebrachte Luftdurchlässe 13 mit dem Zwischenraum
11 strömungsverbunden ist.
[0032] Dem Zwischenraum 11 ist eine Einrichtung 14
für die Luftzirkulation in Form eines Axialventilators zu-
geordnet. Dieser ist lagerraumseitig an der Gehäuse-
wand 3 befestigt und steht über eine in die Gehäusewand
3 eingebrachte Öffnung in strömungsleitendem Kontakt
mit dem Zwischenraum 11.
[0033] Die Kühleinrichtung 1 weist eine mit einer Tür
15 verschließbare Entnahmeöffnung 16 auf. In der Tür
ist ein Türkontaktschalter 17 angeordnet. Der Türkon-
taktschalter 17 detektiert, ob die Tür 15 geöffnet oder
geschlossen ist. Dabei ist der Türkontaktschalter 17 mit
der Einrichtung 14 wirkverbunden und unterbricht die
Stromversorgung der Einrichtung 14, wenn die Tür 15
geöffnet ist.
[0034] Der Zwischenraum 11 erstreckt sich jeweils
zwischen Boden 7, Deckel 8, Seitenwänden 9 und Rück-
wand 10 von Gehäusewand 3 und Einsatz 6. Der Einsatz
6 ist aus Blechplatten ausgebildet. Der Einsatz 6 weist
Abstandshalter 18 zum Fixieren des Einsatzes 6 in dem
Gehäuse 2 auf.
[0035] Die in die Blechplatten des Einsatzes 6 einge-
brachten Luftdurchlässe 13 sind verstellbar. Dazu sind
die Luftdurchlässe 13 in Form von teilkreisförmigen
Schlitzen 20 ausgebildet, so dass sich Klappen 22 mit
Filmscharnieren 21 bilden und die Klappen 22 durch Bie-
gen entlang der Filmscharniere 21 geöffnet beziehungs-
weise geschlossen werden können. In die Klappen 22

5 6 



EP 3 722 714 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sind ferner Durchbrechungen 19 eingebracht, welche als
Handgriff dienen und ein einfaches Öffnen der Klappen
22 ermöglichen. Des Weiteren stellen die Durchbrechun-
gen 19 eine Zwangslüftung zwischen Lagerraum 12 und
Zwischenraum 11 sicher.
[0036] Figur 1 zeigt die mobile Kühleinrichtung 1 in der
seitlichen Schnittansicht. In den Boden 7 und in den De-
ckel 8 des Gehäuses 2 sind plattenförmig ausgebildete
Kühleinheiten 5 eingelassen. Die kühlen die in dem Zwi-
schenraum 11 zwangsgeführte Luft ab und vergleichmä-
ßigen die Temperatur der Luft, bevor diese durch die
Luftdurchlässe 13 in den Lagerraum 12 gelangt. Die Ein-
richtung 14 ist lagerraumseitig an dem Einsatz 6 befestigt
und fördert Luft von dem Lagerraum 12 über eine in den
Einsatz 6 eingebrachte Öffnung in den Zwischenraum
11. In dem Zwischenraum 11 strömt die Luft entlang der
Kühleinheiten 5.
[0037] Figur 2 kann darüber hinaus entnommen wer-
den, dass auch in den Seitenwänden 9 Kühleinheiten 5
in die Gehäusewand 3 eingelassen sind.
[0038] Figur 3 zeigt mittels der Luftpfeile die Luftfüh-
rung innerhalb des Kühlraums 4 der mobilen Einrichtung
1.
[0039] Figur 4 zeigt die Anordnung der plattenförmigen
Kühleinheiten 5 in dem Boden 7, in dem Deckel 8 und in
der Rückwand 10. Figur 4 kann ferner entnommen wer-
den, dass der Einsatz 6 im Bereich der Rückwand 10
nicht mit Luftdurchlässen 13 versehen ist.
[0040] Im Bereich der Entnahmeöffnung ist der Einsatz
6 mit streifenförmigen Verschlusskörpern 24 versehen.
Diese verhindern, dass die in dem Zwischenraum 11 ge-
führte Luft über die Entnahmeöffnung 16 nach außen
gelangt.
[0041] Figur 5 zeigt die mobile Kühleinrichtung 1 in der
Vorderansicht. Die Tür 15 ist als Schiebetür ausgebildet
und in dieser Figur geöffnet dargestellt.
[0042] Figur 6 zeigt im Detail den Einsatz 6. Der Rück-
wand 10 zugeordnet, ist in den Einsatz 6 ein Revisions-
deckel 23 eingebracht. Dieser ermöglicht den Austausch
des in den Zwischenraum 11 angeordneten Temperatur-
fühlers.
[0043] Figur 7 zeigt im Detail Luftdurchlässe 13 in ver-
schiedenen Öffnungspositionen.

Patentansprüche

1. Mobile Kühleinrichtung (1), umfassend ein Gehäuse
(2) mit einer Gehäusewand (3), welche einen Kühl-
raum (4) begrenzt, wobei der Gehäusewand (3) auf
der dem Kühlraum (4) zugewandten Seite einer Küh-
leinheit (5) zugeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Gehäuse (2) ein Einsatz (6) ange-
ordnet ist, wobei sich der Einsatz (6) über die Küh-
leinheit (5) und zumindest über einen Teil der Ge-
häusewand (3) erstreckt, wobei der Einsatz (6) zu
der Kühleinheit (5) und der Gehäusewand (3) beab-
standet ist, so dass sich zwischen Gehäusewand (3)

und Einsatz (6) ein Zwischenraum (11) ausbildet,
wobei der Einsatz (6) einen Lagerraum (12) be-
grenzt, welcher über in den Einsatz (6) eingebrachte
Luftdurchlässe (13) mit dem Zwischenraum (11)
strömungsverbunden ist.

2. Mobile Kühleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kühleinheit (5) ein Ver-
dampfer einer Kompressionskältemaschine ist.

3. Mobile Kühleinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Zwischen-
raum (11) eine Einrichtung (14) für die Luftzirkulation
vorgesehen ist.

4. Mobile Kühleinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einrichtung (14) als Ven-
tilator ausgebildet ist.

5. Mobile Kühleinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Kühl-
einrichtung (1) eine mit einer Tür (15) verschließbare
Entnahmeöffnung (16) aufweist.

6. Mobile Kühleinrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Tür (15) ein Türkontakt-
schalter (17) zugeordnet ist.

7. Mobile Kühleinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäu-
sewand (3) und der Einsatz (6) jeweils einen Boden
(7), einen Deckel (8), zwei Seitenwände (9) und eine
Rückwand (10) aufweisen.

8. Mobile Kühleinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass sich der Zwischenraum (11)
jeweils zwischen Boden (7), Deckel (8), Seitenwän-
den (9) und Rückwand (10) von Gehäusewand (3)
und Einsatz (6) erstreckt.

9. Mobile Kühleinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatz
(6) Abstandshalter (18) zum Fixieren des Einsatzes
(6) in dem Gehäuse (2) aufweist.

10. Mobile Kühleinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Luft-
durchlässe (13) verstellbar sind.

11. Fahrzeug mit einer mobilen Kühleinrichtung (1) nach
einem der vorherigen Ansprüche.

12. Verwendung der mobilen Kühleinrichtung (1) nach
einem der vorherigen Ansprüche für den Transport
kühlpflichtiger pharmazeutischer Produkte.
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